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In eiınem Artikel der KIPA-Dokumentation (Katholische Internationale Presse-

Agentur, Freiburg f- Ue.) legt Prof. Dr. Peter Meınhold, Kıel, - Das Selbstverständ-
Nn1ıSs der reformierten Kırchen“ dar. also Jjener Kirchen, die auf Calvın (und Zwinglı)zurückgehen und 1MmM „Reformierten Weltbund“ zusammengeschlossen sınd. Er
grenzt dieses Kırchenverständnis gegenüber dem der lutherischen Kırchen 1b Auf
seıten der reformierten Kırchen hat das Bekenntnis nıcht die Funktion, ıne Lehr-
einheıt herzustellen, die eiınmal als sogenannte „Corpus doctrinae“ 1m Luther-
u  3 gehabt hat Im Verständnıiıs der reformierten Kırchengemeinschaften 1st das
Bekenntnis vielmehr die lebendige Bezeugung des Wortes Gsottes in der einmalıgengeschichtlichen Sıtuation, in der die Väter gestanden und 1n der S1e ıhr Zeugni1sarüber abgelegt haben, Was iıhnen das Wort Gottes hıer und für die aktuellen Fra-
pCH iıhrer eıt SCHh hat

1e1 stärker als die trüheren Zeugnisse bekunden, ist ın der euzeıt die Lehre
VOIL der Kırche in den Miıttelpunkt der VO retormierter Seıte abgelegten Bekennt-
nısse Die Einheit der Kırche versteht INa  ; nıcht als ıne instıtutionelle oder
organısche, sondern als iıne wesenhafte und bestimmten Zeichen erkennbare. Es
gibt 1U  er eın kırchliches Amt, das aber nach den kırchlichen Funktionen gliedernist Zeichen und Amt kommen besonders 1mMm Gottesdienst ZUuU Ausdruck:

„Den ‚Dıenern Wort‘ obliegt die Abhaltung der ‚streng auf das Horen des
Wortes Gottes In der versammelten Gemeıinde ausgerichteten Gottesdienste. Diese
tellen zugleich die AÄAntwort der Gemeinde autf dıe VO Gott her 1in seiınem Wort
ergehende Anrede S1e dar S1e sınd zugleich ank und Lob für die Gaben, die
Gott der Gemeinde und allen ıhren Gliedern 1n der Fülle der immer be1ı ıhnen
zutreffenden Charısmen hat zuteıl werden lassen. Der Gottesdienst in allen refor-
mıierten Kırchen hat eınen einfachen, meıst sehr lıturgiearmen Grundriß. Er ul
adurch auf den entscheidenden Vorgang des Horens auf das Wort Gottes aufmerk-
Sa machen. Infolgedessen kommt der Predigt 1ne hervorgehobene Rolle
1im retormierten Gottesdienst

Neben dem Wort steht das Sakrament als das VO Gott selbstgesetzte Zeichen.
Der Begriff ‚Zeichen‘ 1st freilich nıcht ın eın symbolischem Sinne verstehen;denn mıt dem Zeichen ist das Wıiırken des gyöttlichen Geistes verbunden, nıcht autfo-
matiısch oder magısch, sondern in der Freiheit Gottes selbst, der wırksam SEun WAanNnn ıhm gefällt, der aber gerade AAun Zeichen dafür auch das Sakrament
der Taute un: des Abendmahls gegeben hat Das Abendmahl gilt VOTL allem als das
ahl der brüderlichen Gemeinschaft, das eshalb auch 1ın seinem aufßeren Vollzugeeinem Tısch und mıiıt der Darreichung wirklichen Brotes gefeiert wiırd. Es oll
die ınnere un iußere Verbundenheit aller Glieder des Leıibes Christi deutlich
machen. Es oll anzeıgen, daß S1e iın wahrer brüderlicher Liebe einander iın allen
Sıtuationen des Lebens beizustehen und helfen haben

Die reformierten Kırchen haben die Heıligung des Chi*is ten als das eıgent-liche Ziel aller kiırchlichen Handlungen und Gottesdienste betont. Darum wırd 1in
den reformierten Kırchen auch die Heılıghaltung des 5Sonntags sehr N OM-
INCN; denn die Heılıgung ıst das Werk Gottes Menschen, das diesen bewufßs-
ter Arbeit sıch selbst autruft. Von der Heılıgung aus bestimmt sıch auch die
Stellung des reformierten Christen ZuU  or Welt Diese kann nıemals ıne solche se1N,daß S1E das letzte Zıel des Christseins, die Heıilıgung durch das Wırken Gottes 1n
Frage stellt.“


